
 

 

 

 

 

 

Einleitungstext 

 

Überschrift 1 

Der Terrorüberfall der Hamas auf Israel schockiert und polarisiert. Kinder und 

Jugendliche stoßen auf Social Media Plattformen wie TikTok und Instagram schnell 

auf teils drastische Gewaltdarstellungen und anti-israelische und antisemitische, aber 

auch arabisch- und muslimfeindliche Äußerungen. Eltern und auch pädagogische 

Fachkräfte fragen sich aktuell, wie sie in der Arbeit mit jungen Menschen 

angemessen über das Thema und die damit einhergehenden Konflikte unter Kinder 

und Jugendlichen mit unterschiedlichen Positionen und biografischen Bezügen zum 

Nahostkonflikt sprechen können. 

Mit dieser Sonder-Infonachricht möchten wir einige Anregungen und Ideen zum 

Umgang mit dem Terror in Israel geben. 

 

Klicksafe informiert Eltern und Pädagog:innen 

Kinder und Jugendliche brauchen Unterstützung beim Umgang mit der 

Kriegsberichterstattung.  

Ein Infoblatt für Eltern zum Thema: Medienerziehung: Wie umgehen mit dem Krieg? 

gibt dabei hilfreiche Tipps und Empfehlungen wie Kinder und Jugendliche bei der 

Auseinandersetzung mit Krieg unterstützt werden können. 

Medienerziehung: Wie umgehen mit Krieg? (klicksafe.de) 

Neben dem Elternhaus, sind auch Schulen dazu aufgerufen, mit Schüler:innen über 

Krieg zu sprechen, um Unsicherheiten zu nehmen, sie im Umgang mit 

Falschinformationen zu stärken sowie Hintergründe zu klären. Das Infoblatt für 

Lehrkräfte gibt Informationen und Tipps zum Thema. 

Medienkompetenz: Umgang mit Krieg im Unterricht (klicksafe.de) 

Mit Kindern über den Krieg sprechen und Sammlung weiterführender Links „Was ist 

in Israel los?“ 

Kriegsbilder und Hetze: So helfen Sie Kindern und Jugendlichen bei der Verarbeitung (klicksafe.de) 
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https://www.klicksafe.de/materialien/medienerziehung-wie-umgehen-mit-krieg
https://www.klicksafe.de/materialien/medienkompetenz-umgang-mit-krieg-im-unterricht
https://www.klicksafe.de/news/kriegsbilder-und-hetze-so-helfen-sie-kindern-und-jugendlichen-bei-der-verarbeitung


Der Elternratgeber Flimmo 

Bei Flimmo finden Eltern Anregungen, wie sie mit Kindern über aktuelle Ereignisse 

sprechen können, um ihnen Ängste zu nehmen. Wichtig dabei ist: 

 Mit den Kindern behutsam reden 

 Ängste ernst nehmen 

 Bei Social Media die Altersempfehlungen beachten und bei der Nutzung 

begleiten 

 Vorbild sein 

 Informationen sorgfältig prüfen 

 Gerüchte und Hetze aussortieren 

Medienerziehung: Krieg im Nahen Osten (flimmo.de) 

 

Kindernachrichten: Was passiert in Israel? 

Bereits kleine Kinder (Kita und Grundschulalter) bekommen das aktuelle Geschehen 

mit und stellen viele Fragen. Um ihnen diese zu beantworten und aktuelle 

Informationen über Israel und Palästina und den aktuellen Krieg zu geben, hat frag 

Finn gute Nachrichtenseiten extra für Kinder zusammengestellt: 

Kindernachrichten: Was passiert in Israel? - fragFINN 

 

Angriff auf Israel: Infos und Analysen 

MrWissen2go erklärt was man in den Nachrichten nie so ganz versteht. 

MrWissen2go - ZDFmediathek 

Auch auf TikTok: mr wissen to go israel｜TikTok-Suche 

 

Über Israel und Palästina sprechen 

Die Arbeitshilfe will unterstützen, den Nahostkonflikt im Unterricht und Schulalltag zu 

behandeln. 

Hierbei geht es nicht darum, den Konflikt selbst zu lösen, sondern vor allem darum, 

Verständnis für unterschiedliche Erfahrungen und Blickwinkel und damit 

verbundenes Interesse zu fördern und Handlungsperspektiven zu entwickeln. 

Über Israel und Palästina sprechen. Der Nahostkonflikt in der Bildungsarbeit – ufuq.de 

KNIX-Arbeitshilfe-Nahostkonflikt-Webfassung.pdf (kn-ix.de) 

 

https://www.flimmo.de/redtext/101465/Krieg-im-Nahen-Osten
https://www.fragfinn.de/israel/
https://www.zdf.de/funk/mrwissen2go-8423
https://www.tiktok.com/discover/mr-wissen-to-go-israel
https://www.ufuq.de/publikation/nahostkonflikt-schule/
https://kn-ix.de/wp-content/uploads/2023/01/KNIX-Arbeitshilfe-Nahostkonflikt-Webfassung.pdf


Actionkit Israelbezogener Antisemitismus! 

Wie reagiere ich auf antisemitische Aussagen? 

Das Actionkit, der Amadeu Antonio Stiftung, bietet Antworten auf Fragen in Bezug 

auf israelbezogenen Antisemitismus und erläutert praxisnah den besten Umgang 

damit. 

Darüber hinaus schafft es Gesprächsanlässe um mit jungen Menschen über 

judenfeindliche Ressentiments ins Gespräch zu kommen und eigene Positionen zu 

reflektieren. 

Action-Kit - Amadeu Antonio Stiftung (amadeu-antonio-stiftung.de) 

 

Bildungsangebote für den pädagogischen Kontext 

Die Bildungsstätte Anne Frank reagierte sehr schnell auf die Flut an 

Beratungsanfragen im pädagogischen Kontext. Leider sind die digitalen 

Bildungsangebote meist bereits ausgebucht aber es finden sich auf der Seite viele 

wertvolle Blogartikel und Informationen zum Thema z. b. Wie umgehen mit Bildern 

extremer Gewalt in den sozialen Medien? 

Bildungsstätte Anne Frank: Terror in Israel - Unsere pädagogischen Angebote (bs-anne-frank.de) 

 

Gute Zusammenstellung verschiedener Linktipps 

Viele Debatten in den sozialen Medien sind polarisierend und bedienen 

antisemitische oder antimuslimische-rassistische Ressentiments. Dies überträgt sich 

schnell in den Alltag der Jugendhilfe und an Schulen. Die Links der 

Arbeitsgemeinschaft Kinder-und Jugendschutz NRW sollen Fachkräfte helfen sich 

differenziert mit dem Thema zu beschäftigen. Auch wenn einige Links sich an NRW 

richten bietet die Zusammenstellung wertvolle Informationen über die Landesgrenze 

hinaus. 

» Krieg belastet Kinder und Jugendliche - AJS NRW 

 

Konkrete Tipps für Kinder und Jugendliche 

 Bleib nicht allein damit! 

Belastende Szenen gehen einem nicht mehr aus dem Kopf. Diese Reaktion ist 

völlig normal. Wichtig ist das man über die eigenen Gedanken und Erlebnisse 

sprechen kann.  

 

 Hole Dir Unterstützung! 

Lass Dich beraten und tausche Dich aus! Rede mit deinen Eltern, Freunden, 

Geschwistern oder Lehrkräften. 

https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/actionkit-israelbezogener-antisemitismus/
https://www.bs-anne-frank.de/angebote/erwachsenenbildung/terror-in-israel
https://ajs.nrw/terrorangriff-belastet-kinder-und-jugendliche/


 

 Informiere Dich! 

Nicht alles auf Social Media ist wahr. 

 

 Vermeide „Doom Srolling“ 

Vermeide das Verhalten, sich selbst nur noch mit schlimmen Nachrichten zu 

beschäftigen. Setz dir ein Zeitlimit oder wähle einen zuverlässigen 

Nachrichtenkanal in den du regelmäßig reinschauen kannst statt stundenlang 

in Social Media zu surfen. 

 

 Erkenne und Melde Antisemitismus! 

Nur so kann Antisemitismus sichtbar gemacht werden 

 

 

Meldestelle bei rassistischen Vorfällen 
 

Die Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus Hessen (RIAS Hessen) 

unterstützt in erster Linie Betroffene von antisemitischen Vorfällen: 

Report Antisemitism (report-antisemitism.de) 

 

Auf der Seite der staatlichen Meldestelle Hessen gegen Hetze können unkompliziert 

Vorfälle online gemeldet werden: 

Hessen gegen Hetze | Meldestelle HessenGegenHetze 
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https://report-antisemitism.de/
https://hessengegenhetze.de/
http://www.jugendschutz-frankfurt.de/

